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A.
Vorbereitung

Superintendent Michael Krause hat mit Schreiben vom 31. Mai 2012 gemäß § 5 Ziff. 5 der Geschäftsordnung zur ordentlichen Tagung der Kreissynode am Freitag, dem 15. Juni 2012, und Samstag, dem 16. Juni 2012, unter Angabe der vom Kreissynodalvorstand festgesetzten Verhandlungsgegenstände eingeladen. Unterlagen zu den Tagesordnungspunkten sind dem Einladungsschreiben beigefügt worden.
B.
Gottesdienst

Die Kreissynode beginnt am Freitag, dem 15. Juni 2012, um 18.00 Uhr mit einem Abendmahlsgottesdienst in der Jakobi-Kirche Herford. Die Predigt hält Pfr. Bruning, Westkilver, über 1. Korinther 14 i. A. mit dem Schwerpunkt Kirchenmusik. Die Kollekte ist bestimmt für besondere Aufgaben der Hochschule für Kirchenmusik in Herford und erbringt 555,49 Euro.

C.

TOP 1:
Eröffnung, Konstituierung, Grußworte, Tagesordnung

Im Anschluss an den Gottesdienst und einen Abendimbiss werden die Verhandlungen im Lutherhaus in Herford um 20.07 Uhr mit Gebet eröffnet.

Superintendent Krause begrüßt die Synodalen, den theologischen Ortsdezernenten Landeskirchenrat Dr. von Bülow als Vertreter der Landeskirche und die Vertreterinnen und Vertreter der Presse. Er dankt dem Synodalprediger Pfarrer Bruning.

Es folgt das Grußwort von Dr. von Bülow.

Superintendent Michael Krause bittet den Scriba, die Namen der Synodalen aufzurufen. Dadurch ergibt sich, dass 138 stimmberechtigte Mitglieder bei der Eröffnung anwesend sind. Mit beratender Stimme nehmen 17 Mitglieder an der Synode teil. Der verfassungsmäßige Mitgliederbestand beträgt 153. Beschlussfähig ist die Synode bei der Anwesenheit von mindestens zwei Drittel ihrer Mitglieder (= 102). Superintendent Krause stellt die Beschlussfähigkeit der Synode fest und weist auf § 9 und 10 der Geschäftsordnung (Schweige- und Anwesenheitspflicht) hin.

Die erstmals in die Kreissynode eintretenden Mitglieder legen das Gelöbnis ab. Superintendent Krause dankt den Synodalen für ihre Bereitschaft zur Mitarbeit in der Leitung der Kirche.

Beschluss Nr. 1:
Die Synode beschließt die Erweiterung der Tagesordnung unter TOP 4 um das Stichwort „Entlastung der Jahresrechnung 2011“.

einstimmig beschlossen
Beschluss Nr. 2:
Die Kreissynode beschließt für alle Synodalen freie Verpflegung. Fahrtkosten werden erstattet.

einstimmig beschlossen
TOP 3:
Wahlen. Einbringung der Nominierungsvorschläge,


Bildung eines Tagesnominierungsausschusses,


Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten

Pfarrerin Kenter-Töns erläutert das Vorgehen des Nominierungsausschusses zur Kreissynode. Sie dankt allen, die sich zur Kandidatur bereit erklärt haben. Als Kriterien, von denen sich der Nominierungsausschuss hat leiten lassen, nennt sie: Kompetenz und Interesse, Geschlechtergerechtigkeit, Berücksichtigung der Dienste und Regionen des Kirchenkreises.

Die Blätter mit den Vorschlagslisten werden durchgegangen. Pfarrerin Kenter-Töns erläutert die Veränderungen, die sich grundsätzlich gegenüber den letzten Wahlen oder bei den einzelnen Listen zwischenzeitlich ergeben haben. Weil der Kirchenkreis Herford im Bestand unter die Grenze von 125.000 Gemeindegliedern gerutscht ist, sind weniger Abgesandte zur Landessynode erforderlich. Finanzausschuss: Kerstin Häcker kandidiert nicht. An ihre Stelle rückt Hans-Jürgen Ehmke. Beim Leitungsausschuss für die Kindertageseinrichtungen in der Trägerschaft des Kirchenkreises ist die Kandidatur von Pfr. Johannes Beer, Herford-Mitte, zu streichen. Die Bezeichnung „Ticket“ hat den Sinn, einen Überblick über die einzelnen Arbeitsbereiche zu behalten. Unter „XXI. Delegation in den Regionalen Rechnungsprüfungsausschuss“ ist als Stellvertreter zu ergänzen: Wolfgang Robyn, Presbyter in Stift Quernheim. 

Superintendent Michael Krause erläutert, wie die Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten erfolgen soll. Die Synode fasst folgenden

Beschluss Nr. 3:
Der Nominierungsausschuss wird zum Tagungsnominierungsausschuss. Weitere Kandidatur-Vorschläge sind bis zum Ende des ersten Synodentages (Freitag) bei der Leitung des Nominierungsausschusses abzugeben.

einstimmig beschlossen
Superintendent Krause bittet um eine kurze persönliche Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten.

I. Kreissynodalvorstand: Die amtierenden Mitglieder des Kreissynodalvorstandes stellen sich vor: Pfarrer Kasfeld, Pfarrer Fachner, Pfarrer Bürgers, Herr Brinkmann, Herr Segadlo, Herr Meier, Frau Störmer, Herr Fordemann. Es folgen die Stellvertreterinnen und Stellvertreter: Pfarrer Spanhofer, Pfarrer Rasch, Pfarrerin Tuchel, Herr Ritter (entschuldigt, wird von Superintendent Krause vorgestellt), Frau Drees, Frau Heibrock. Frau Uffmann und Frau Nienaber-Wollbrink sind entschuldigt. Sie kandidieren zum wiederholten Male.

II. Abgesandte zur Landessynode: Es stellen sich vor: Pfarrer Dr. Reinmuth, Herr Meier, Frau Wörmann, Wolfgang Rußkamp.

III. a. Finanzausschuss: Nichttheologische Mitglieder: Es stellen sich vor: Herr Ehmke, Herr Eickmeyer, Herr Schäffer, Herr Bartling, Herr Schönbeck.

III. a. Finanzausschuss: Theologische Mitglieder: Es stellen sich vor: Pfarrer Wilmer, Pfarrer Bruning, Pfarrerin Potthoff, Pfarrerin Schnarre.

Als Vertreterin unter den Nichttheologischen Mitgliedern: Frau Geisler-Hadler, Frau Kötter. Als Vertreter unter den Theologischen Mitgliedern: Pfarrer Fiefstück, Pfarrer Struckmeier.

V. Leitungsausschuss Kindertageseinrichtungen: Es stellen sich vor: Pfarrer Koch, Herr Prof. Dr. Weber, Herr Heetjans.

Superintendent Krause dankt allen, die sich vorgestellt haben.

Pfarrer Paul fragt nach dem Verfahren zur Wahl der Finanzausschussmitglieder. Er schlägt vor, dass alle fünf Mitglieder benannt und die vier Mitglieder mit den meisten Stimmen gewählt werden. Pfarrerin Kenter-Töns erläutert, dass der Nominierungsausschuss darauf geachtet hat, dass möglichst alle Regionen vertreten sind sowie ein ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern entsteht. Außerdem sollten nach Möglichkeit diejenigen, die den Umbruch und die Neustrukturierung gestaltet haben, wieder platziert werden. Pfarrer Paul schlägt vor, die Entscheidung darüber der Synode zu überlassen. Die Synode soll am Samstag unmittelbar vor der Wahl entscheiden.

TOP 6:
Stellungnahmeverfahren zum Entwurf des Ausführungsgesetztes zum Pfarrdienstgesetz

Superintendent Krause übergibt die Sitzungsleitung an Assessor Kasfeld.

Assessor Kasfeld bittet den Superintendenten um eine Einführung in den Tagesordnungspunkt. Superintendent Krause erläutert den Zusammenhang von Pfarrdienstgesetz und westfälischem Ausführungsgesetz. Er hebt einzelne Punkte des Ausführungsgesetzes hervor. Er weist darauf hin, dass das Pfarrdienstgesetz selbst nicht zur Diskussion steht.     

Der vorliegende Antrag der Kirchengemeinde Hunnebrock-Hüffen-Werfen bezieht sich auf ausführende Erläuterungen zu § 39 Pfarrdienstgesetz. Der Antrag zielt darauf, dass das westfälische Ausführungsgesetz gegenüber den ausführenden Erläuterungen eine Klarstellung herbeiführt.

Superintendent Krause weist darauf hin, dass der Kreissynodalvorstand keine Stellungnahme zum Ausführungsgesetz vorbereitet hat. Der Kreissynodalvorstand hält die im Ausführungsgesetz verhandelten Sachverhalte  für zustimmungsfähig.

Pfarrer Ruthmann fragt, ob unter TOP 6 außer dem Antrag der Kirchengemeinde Hunnebrock-Hüffen-Werfen zu § 39 PfDGweitere Sachverhalte im Rahmen der Stellungnahme zum Entwurf des Ausführungsgesetzes verhandelt werden können. 

Superintendent Krause bittet Pfarrer Ruthmann, im Falle eines weiteren Themenwunsches einen entsprechenden Antrag zu formulieren.

Pfarrer Pianka bringt den Antrag der Kirchengemeinde Hunnebrock-Hüffen-Werfen ein (Anlage). 

Landeskirchenrat von Bülow gibt eine Standortbestimmung zum Gesetz, insbesondere zu § 39 PfDG. Er stellt die mit dem Pfarrdienstgesetz gegebene Abstimmung unter den Landeskirchen heraus. Zu § 39 PfdGbezieht die Evangelische Kirche von Westfalen in ihren Ausführungsgesetz keine Stellung. Landeskirchenrat von Bülow weist auf den bestehende Dissens in der Landeskirche zur Frage homosexueller Partnerschaften hin und zitiert diesbezüglich zurückliegende Landessynodenbeschlüsse, die diesen Dissens feststellen. Er schlägt vor, in dieser Angelegenheit nicht dem Buchstaben, sondern dem Geist des biblischen Zeugnisses zu folgen. Er erwähnt, dass eine landeskirchliche Arbeitsgruppe zurzeit eine Arbeitshilfe zum Thema verfasst. Sie ist sich dabei bewusst, dass die Gemeinschaft in der Landeskirche nicht aufs Spiel gesetzt werden darf.

Über folgenden Antrag aus Hunnebrock-Hüffen-Werfen wird abgestimmt:

Die Landessynode wird gebeten, durch geeignete Maßnahme dafür Sorge zu tragen, dass in der EKvW der Begründung zu § 39 des neuen Pfarrdienstgesetzes der EKD hinsichtlich der Ausführungen zur Gleichwertigkeit „gleichgeschlechtlicher Lebensgemeinschaften“ und der Ehe von Mann und Frau nicht gefolgt wird. Die Gesetzesbestimmung des § 39.1 Pfarrdienstgesetz EKD soll in der EKvW vielmehr nur so verstanden werden, dass sie sich auf das „familiäre Zusammenleben“ von Ehepaaren (Mann und Frau) miteinander und auf den verantwortlichen Umgang mit ihren Kindern bezieht.

Beschluss Nr. 4:

Damit ist der Antrag aus Hunnebrock-Hüffen-Werfen abgelehnt.

17 Ja-Stimmen, Überwiegende Gegenstimmen, 10 Enthaltungen

Der erste Synodentag endet um 22.35 Uhr unter Leitung von Pfarrer Ries mit dem Abendsegen.

Fortsetzung der Kreissynode am Samstag, den 16. Juni 2012

Pfarrerin Günther leitet durch die Morgenandacht über die Losung des Tages Psalm 4,8 und den Lehrtext.

Superintendent Krause begrüßt Kirchenmusikdirektor Nagel.

Anschließend wird TOP 3 „Wahlen“ fortgesetzt.

Beschluss Nr. 5:
Für die schriftlichen Wahlen bestimmt die Synode folgende Personen zum Auszählen der Stimmen: Herr Rußkamp, Pfarrer Dr. Diekmeyer, Herr Wollersheim, Frau Weichelt, Pfarrer Eisemann, Pfarrer Haertel, Frau Zessin, Herr Koch, Herrn Mißmahl-Tausendfreund, Frau Liebl

einstimmig

Superintendent Krause erläutert das schriftliche Wahlverfahren für die Mitglieder des Kreissynodalvorstands. Die Auszählung der Stimmzettel ergibt folgendes Ergebnis:

I. Kreissynodalvorstand

Assessor Kasfeld:
130 Ja,
3 Nein,
 5 Enthaltungen

Scriba Fachner:
133 Ja, 
1 Nein,
 4 Enthaltungen

Theol. Mitglied Pfarrer Bürgers:
126 Ja, 
4 Nein,
 8 Enthaltungen

Nichttheol. Mitglied Herr Brinkmann:
130 Ja, 
3 Nein,
 3 Enthaltungen; 

1 ungültig

Nichttheol. Mitglied Herr Segadlo:
129 Ja, 
4 Nein,
 4 Enthaltungen;

Nichttheol. Mitglied Herr Meier:
127 Ja, 
5 Nein,
 6 Enthaltungen

Nichttheol. Mitglied Frau Störmer:
130 Ja, 
4 Nein,
 4 Enthaltungen

Nichttheol. Mitglied Herr Fordemann:
130 Ja, 
1 Nein,
 6 Enthaltungen; 

1 ungültig

Pfarrerin Kenter-Töns gibt bekannt, dass unter den Abgesandten zur Landessynode für die 2. Stellvertretung Martin Görlich, Kirchengemeinde Enger, kandidiert.

II. Abgesandte zur Landessynode

Die Delegierten werden en bloc gewählt:

Pfarrer Dr. Reinmuth, Herr Rußkamp, Herr Meier, Frau Wörmann

einstimmig bei 5 Enthaltungen

Als 1. Stellvertretungen werden gewählt:

Pfarrerin Kenter-Töns, Herr Müller, Her Roßbach, Frau Elberg

einstimmig bei 1 Enthaltung

Bei der Wahl der 2. Stellvertretung entscheidet die Synode zunächst zwischen Herrn Finnemann und Herrn Görlich:

Herr Finnemann:
75 Ja

Herr Görlich:

23 Ja

bei einigen Enthaltungen.

Die Synode wählt als 2. Stellvertretung:

Pfarrerin Janssens, Herr Kemper, Herr Finnemann, Frau Fiefstück

einstimmig bei 3 Enthaltungen

III. a. Finanzausschuss

Pfarrerin Kenter-Töns stellt das Wahlverfahren zum Finanzausschuss vor. Die Synode stimmt dem Vorschlag von Superintendent Krause zu, die Nichttheologischen Mitglieder (en bloc) mündlich zu wählen, die Theologischen Mitglieder schriftlich. 

Sechs Personen sind als Theologische Mitglieder vorgeschlagen. Pfarrer Fiefstück kandidiert lediglich für die Position der Stellvertretung.

Von den sechs Personen bei den Theologischen Mitgliedern werden vier nach dem Überlaufprinzip gewählt: 

Pfarrer Wilmer
105 Stimmen
Pfarrer Bruning
119 Stimmen
Pfarrer Dr. Reinmuth
129 Stimmen
Pfarrerin i. E. Potthoff
45 Stimmen
Pfarrerin Schnarre
73 Stimmen
Pfarrer Struckmeier
43 Stimmen
Damit sind Pfarrer Wilmer, Pfarrer Bruning, Pfarrer Dr. Reinmuth und Pfarrerin Schnarre gewählt.

Die Wahl der nichttheologischen Mitglieder erfolgt en bloc per Handzeichen.

Gewählt werden mit großer Mehrheit bei 2 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen:
Hans-Jürgen Ehmke, Herford-Emmaus; Tobias Eickmeyer, Hiddenhausen-Stephanus; Wilfried Schäffer, Herringhausen; Reinhard Bartling, Herford-Mitte; Martin Schönbeck, Spenge
Leitungsausschuss Kindertageseinrichtungen: Frau Maydorn stellt sich der Synode vor. Superintendent Krause erläutert, dass der Ausschuss gemäß der Satzung aus sich heraus seine Vorsitzende bzw. seinen Vorsitzenden wählt. Er bittet, dass schriftlich gewählt wird zwischen den vier Mitgliedern Pfarrer Koch, Frau Maydorn, Prof. Dr. Weber, Herr Heetjans. Von diesen vier Personen sind drei zu wählen. Ergebnis:

Pfarrer Koch:

118 Stimmen

Frau Maydorn:
120 Stimmen

Prof. Dr. Weber:
83 Stimmen

Herr Heetjans:
68 Stimmen




1 Stimme ungültig

TOP 2:
Themenschwerpunkt „Jahr der Kirchenmusik“


Vortrag und Singen zum Thema

Superintendent Krause stellt Kirchenmusikdirektor Nagel und seinen Werdegang kurz vor. Herr Nagel singt mit der Synode mit E-Piano-Begleitung die Lieder „Keinen Tag soll es geben“ und „Wäre Gesanges voll unser Mund“. Er hält einen Vortrag zum Thema: „Kirchliche Popularmusik – ein Garant/eine Garantie für Gemeindeentwicklung?“ (Anhang)

Die Synode applaudiert. Superintendent Krause bedankt sich bei Kirchenmusikdirektor Nagel, der bereit ist, sein Referat zum Download auf die kreiskirchliche Homepage stellen zu lassen.

Nach der Frühstückspause startet die Synode unter Anleitung und E-Piano-Begleitung von Kirchenmusikdirektor Nagel zum letzten Teil mit den Liedern „Jubilate, everybody“ und „Zeige mir den Weg“. 

Kreiskantor Ogawa-Müller berichtet zum „Jahr der Kirchenmusik“ und zum Festival CantArt. Superintendent Krause dankt dem Kreiskantor.

Die Wahlen werden fortgesetzt.

I. Kreissynodalvorstand – Stellvertretung

Stellv. Synodalassessor: Kai-Uwe Spanhofer einstimmig bei 2 Enthaltungen

Stellv. Scriba: Pfarrer Rasch: einstimmig bei 1 Enthaltung

Frau Nienaber-Wollbrink, Spenge, stellt sich der Synode vor. Sie kandidiert als Vertreterin bei den Nichttheologischen Mitgliedern.

Als Stellvertretende Mitglieder des Kreissynodalvorstandes werden en bloc einstimmig bei einer Enthaltung gewählt:

Pfarrerin Gabriele Tuchel (Stellv. für Pfr. Rolf Bürgers)

Andreas Ritter (Stellv. für Thomas Brinkmann)

Kathrin Drees (Stellv. für Thomas Segadlo)

Sylvia Heibrock (Stellv. für Karl-Hermann Meier)

Petra Uffmann (Stellv. für Susanne Störmer)

Marion Nienaber-Wollbrink (Stellv. für Karl Fordemann)

III. a. Finanzausschuss – Vertretungen

Frau Geisler-Hadler und Frau Kötter werden gewählt bei 1 Enthaltung.

Von den drei zur Verfügung stehenden Vertretungen der Theologischen Mitglieder werden zwei gewählt:

Pfarrer Fiefstück
116 Stimmen

Pfarrerin i. E. Potthoff
62 Stimmen

Pfarrer Struckmeier
72 Stimmen

Damit sind Pfarrer Fiefstück und Pfarrer Struckmeier gewählt.

III. b. Finanzausschuss – Wahl des Vorsitzenden und Stellv. Vorsitzenden

Pfarrer Dr. Olaf Reinmuth wird einstimmig zum Vorsitzenden des Finanzausschusses gewähl. Martin Schönbeck wird einstimmig zum Stellv. Vorsitzenden gewählt.

IV. Nominierungsausschuss

	Konvent
	Nichttheol.Mitglied
	Theolog. Mitglied

	Synodale Dienste
	Wolfgang Rußkamp

AfJ
	Gabriele Tuchel

Krankenhausseelsorge

	Enger / Spenge
	Marion Nienaber-Wollbrink

Spenge
	Eckardt Koch

Enger

	Löhne
	Günter Jording

Löhne
	Jörg Nagel

Siemshof

	Herford
	Dieter Blanke, 

Stift Berg


	Katharina Kenter-Töns

Herford-Mitte

	Hiddenhausen
	Joachim Wehmeier

Stephanus Hiddenhausen
	Manfred Walter

Stephanus Hiddenhausen

	Bünde
	Wolfgang Schwentker

Westkilver
	Carsten Fiefstück

Bünde


Gewählt bei 2 Enthaltungen

VI. Trägerausschuss Schulen

	Mitglied des KSV
	N.N. 



	Schulreferent
	Pfr. Dr. Manfred Karsch



	Bezirksbeauftragter 
	Pfr. Dr. Gerhard Diekmeyer



	Leiter des Johannes-Falk-Hauses
	Axel Grothe



	Leiter Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg
	Gert Flörke



	Verwaltungsleiter
	Henning Weihsbach-Wohlfahrt



	Sachbearbeiter (beratende Stimme)
	Albrecht Küthe




Gewählt bei 1 Enthaltung

VII.: Synodaler Jugendausschuss

	Entsendendes Organ
	Name
	Bemerkungen

	1.   Region:

      Bünde-West
	Philip Wienecke
	

	2.   Region:

      Bünde-Ost
	Nicole Bilgic
	

	3.   Region:

      Rödinghausen
	Tobias Wildberg
	Stellvertreterin

Stephanie Hölscher

	4.   Region:

      Spenge
	Marion Nienaber-Wollbrink
	

	5.   Region:

      Enger
	Ann-Kathrin Wiedemann
	

	6.   Region:

      Herford Alt-Stiftberg
	Jens Cardinal
	

	7.   Region:

      Herford-Innenstadt
	Bernd Höner
	

	8.   Region:

      Hiddenhausen
	Frank Dickertmann
	

	9.   Region:

      Herford-Land
	Andreas Husemann
	

	10. Region:

      Löhne
	Monika Stallmann
	

	11. Region:

      Kirchlengern
	Axel Bartelheimer
	

	12. Vertreter des Kreissynodalvorstands:
	N.N.


	

	13. Vertreter des Finanzausschusses:
	N.N.


	

	14. CVJM Herford Kreisverband:
	Jochen Störmer


	

	15. CVJM Bünde Kreisverband:
	Matthias Darnauer


	

	16. Jugendbund EC:
	Michael Ziegenbruch
	

	17. Synodalbeauftragter:
	Wolfgang Rußkamp
	

	18. Delegierte/r der Hauptamtlichen-Konferenz:
	Bärbel Westerholz
	

	19. Delegierte/r der Hauptamtlichen-Konferenz:
	Andreas Kemper
	

	Geschäftsführer Amt für Jugendarbeit

(beratende Stimme):
	Werner Müller
	


einstimmig gewählt

Superintendent Krause weist auf die Übersicht über die Mitglieder der Jugendfachausschüsse hin, die dem Protokoll als Anlage beigefügt wird.

VIII.: Koordinierender Ausschuss „Gottesdienst, Verkündigung, Kirchenmusik und Kultur“

	„Ticket“


	Name

	Region Bünde
	Pfr. Joachim Boecker

	Region Enger-Spenge
	Wolfgang Günther

	Region Herford


	Pfr. Michael Große 

	Region Hiddenhausen
	Pfr. Martin Brings

	Region Löhne
	Pfr. Thomas Struckmeier

	Kreiskantor
	Christoph Ogawa-Müller



	Weitere/r Kirchenmusiker /in

Posaunenwart
	Gerhard Heining 

	Kulturbeauftragter
	Pfr. Johannes Beer



	Vertreter Prädikanten


	Heiko Konietzko

	Entsendungsdienst
	Pfr.in i. E. Barbara Wewel



	Vertreter Offene Kirche
	Pfr. Dr. Olaf Reinmuth 



	Synodale Dienste
	Pfr.in i. E. Katharina Baumann-Schulz

	Jugendarbeit
	Gottfried Hoffmann



	Küsterdienst


	Andreas Schmidt


einstimmig gewählt

IX. Koordinierender Ausschuss „Seelsorge und Beratung“

	 „Ticket“


	Name

	Synodale Dienste Seelsorge


	Altenheimseelsorge /

Hospiz
	Pfr.in i. E. Annette Beer

	
	Krankenhausseelsorge
	Pfr.in Gabriele Tuchel

	
	Diakoniestationen
	Pfr.in i. E. Sigrun Potthoff

	Seelsorge im

Kirchenkreis-

verband


	Gehörlosenseelsorge
	Pfr. Christian Schröder 

	
	Telefonseelsorge
	Pfr.in Petra Henning

	Beratung 


	Diakonisches Werk
	Barbara Geisler-Hadler

	
	Ehe- und Lebensberatung e.V.
	Heiner Zolkiewicz

	
	Maßarbeit
	N.N. 

	
	Demenzberatung
	Heidrun Mildner

	Synodalauf-

träge
	Runder Tisch

Altenheimseelsorge
	Pfr.in i. E. Renate Hoppe-Rolland

	
	Blindenseelsorge
	Pfr. i. E. Detlef Stüwe

	
	Notfallseelsorge
	Pfr. Hartmut Hermjakob

	Beratung und Begleitung von Jugendlichen
	Bernd Rammler

	Gemeindepfarrer /innen


	Pfr. Manfred Walter


einstimmig gewählt

X.: Koordinierender Ausschuss „Bildung, Erziehung und Schule“

	„Ticket“


	Name

	Referat für pädagogische Handlungsfelder


	Pfr. Dr. Manfred Karsch

	Synodalbeauftragte/r für Konfirmandenarbeit 
	

	Vorsitzender des Trägerausschusses Schule oder ein delegiertes Mitglied 
	N.N.

	2. Synodalbeauftragter für Konfirmandenarbeit 
	N.N. 

	Synodalbeauftragte/r für Jugendarbeit 
	Wolfgang Rußkamp

	Vorsitzende/r des synodalen Jugendausschusses oder ein delegiertes Mitglied


	N.N. 

	Fachberatung KiGa


	Regine Henneken

	Vors. des Leitungsausschusses Tageseinrichtungen für Kinder oder ein delegiertes Mitglied 
	N.N. 

	Bezirksbeauftragter RU an berufsbildenden Schulen
	Pfr. Dr. Gerhard Diekmeyer

	Synodalbeauftragte/r für Kindergottesdienst
	Pfr. Ulrich Gressog 

	Vertreter/innen Religionsunterricht an den Schulformen 


	Cornelia Bußmann

	
	Peter Werfel

	
	Gerd Flörke

	
	Axel Grothe

	
	Karin Deppe

	
	Pfr.in Petra Cost

	Frauenreferat 
	Pfr.in Sabine Haverkamp

	Erwachsenenbildung
	Hartmut Peltz

	Männerarbeit 
	N.N. 


einstimmig gewählt

XI. Koordinierender Ausschuss „Diakonie“

	„Ticket“


	Name

	Region Bünde


	Eva-Maria Schnarre

	Region Enger-Spenge


	Rainer Tiemann

	Region Herford
	Dietmar Stuke

	Region Hiddenhausen


	Kai-Uwe Spanhofer  

	Region Löhne


	Andreas Ritter 

	Diakoniepfarrer / in


	N.N.

	Vertreter/ in des Diakonischen Werkes


	Christian Lümkemann

	Vertreter/in Diakoniestiftung
	Michael Stroop



	Pfarrerin für Diakoniestationen


	Sigrun Potthoff

	Vertreter/in Diakoniestationen


	Wolfgang Rediker

	Vertreter / in Diakonieverbund Schweicheln
	Hans-Hermann Wolf 



	Vertreter/in Johanneswerk
	Udo Ellermeier



	Vertreter/in Bethel
	Heike Weber



	Vertreter/in Lukas-Krankenhaus / Geriatrie
	Renate Letsch



	Vertreter/in Johanniter-Unfall-Hilfe
	Heike Schulze




einstimmig gewählt

XII. Koordinierender Ausschuss für „Gesellschaftliche Verantwortung“

	„Ticket“


	Name

	Sozialpfarrer
	Holger Kasfeld

	Vertreter/innen der Kirchengemeinden und des KSV


	Brigitte Janssens

	
	Achim Stork

	
	Christel Mester

	
	Lieselotte Huning

	
	Berthold Keunecke



	Bundesagentur für Arbeit
	Klaus Meister

	Gewerkschaften  DGB
	Winfried Lange

	Arbeitgeber IHK
	Jobst Richard Gieselmann

	Maßarbeit
	Anja Gorwa

Herbert Busch-Prüßing

	Schulen


	wird nachbenannt

	Stadt Herford/Sozialdezernat
	Dr. Georg Robra



	Stadt Löhne /Kulturamt


	Silke Blutte

	Kreis Herford 


	N.N.

	Landwirtschaftsverband


	Heinrich Holtkamp

	Diakonisches Werk


	Barbara Geisler-Hadler

	Frauenreferat


	Sabine Haverkamp


einstimmig gewählt

XIII. Koordinierender Ausschuss „Mission und Ökumene“

	„Ticket“


	Name

	Partnerschaft Sinabun
	Pfr. Johannes Beer



	Ökumenische Beziehungen/

orthodoxe Kirchen
	Pfr.in Susanne Böhringer

	Ökumenische Beziehungen
	Pfr.in i.E. Dr. Sabine Breithaupt-Schlak

	Islambeauftragung


	Pfr. Joachim Eisemann

	Christen und Juden

Ökumenische Beziehungen Studenten
	Prof. Dr. Helmut Fleinghaus

	Weißrussland, Jugendarbeit
	Ulrike Jäger

	Ökumenische Beziehungen Islambeauftragung
	Manuela Müller-Riepe

	Sierra Leone
	Susanne Schröder



	Ökumenische Beziehungen
	Pfr. im Beschäftigungsauftrag  Harald Klöpper

	Afrika
	Pfr. Rainer Wilmer



	Geborenes Mitglied; MÖWe
	Pfr. Dr. Christian Hohmann 

	Frauenhilfe / 

Kampagnenarbeit
	Ingelore Gaede

	Ständiger Gast
	Pfr. Dr. Deonal Sinaga


einstimmig gewählt
XIV. Theologischer Ausschuss

	Name

	Prof. Dr. Wolfram Beyschlag



	Pfr.in Dr. Sabine Breithaupt-Schlak



	Pfr. Dr. Gerhard Diekmeyer



	Pfr. Dr. Manfred Karsch



	Pfr. Holger Kasfeld
 

	Pfr. Michael Krause



	Pfr. Christian Rasch



	Pfr. Dr. Olaf Reinmuth



	Pfr.in Eva-Maria Schnarre



	Pfr. Kai Sundermeier



	Pfr. Rainer Wilmer



	Bernd Wimmer




einstimmig gewählt

XV. Ausschuss für Frauenarbeit

	Name

	Christel Wörmann

	Sabine Peter

	Gertraud Sprenger

	Elke Fiefstück

	Regina Knefelkamp



	Ingelore Gaede



	Manuela Müller-Riepe

	

	

	Ella Kraft



	Anne Beckmann



	Sabine Haverkamp

	

	Ilva Gohrbandt


einstimmig gewählt

XVI. Umweltausschuss

	Name

	Günter Bollert



	Dieter Brölhorst



	Helmut Beversdorff



	Ingo Ellermann



	Karl-Heinz Jakubzik



	Pfr.in Brigitte Janssens



	Markus Strathmann



	Wilhelm Sundermeier



	Prof. Dr. Gerhard Weber 



	Jens Flörke



	Wolfgang Robyn



	Thomas Segadlo



	Gerhard Uffmann



	Harald Klöpper




einstimmig gewählt

XVII. Kindergartenausschuss

	„Ticket“


	Name

	Mitglieder des Leitungsausschusses


	N.N.

	
	N.N.

	
	N.N.

	
	N.N.

	
	Regine Henneken



	
	Henning Weihsbach-Wohlfahrt



	Drei Vertreterinnen / Vertreter aus den Presbyterien, deren Tageseinrichtungen sich in Trägerschaft der Kirchengemeinden befinden


	Pfr. Manfred Walter



	
	Pfr. Jörg Nagel



	
	Pfr.in Eva-Maria Schnarre



	Fünf Leitungen von Tageseinrichtungen für Kinder


	Doris Begemann



	
	Renate Pospiech



	
	Brigitte Sussick



	
	Claudia Stach



	
	Heike Hackemack



	Vertreterin der MAV der Tageseinrichtungen des Kirchenkreises
	Stefanie Busse

	Vertreterin der GesamtMAV der Tageseinrichtungen der Kirchengemeinden 
	Antje Schneider

	Superintendent oder ein/e andere/r VertreterIn des KSV
	Pfr. Michael Krause

	Vorsitzende/r oder andere/r VertreterIn des Finanzausschusses
	N.N.

	Mitglied des Aufsichtsrates des Diakonischen Werkes e.V.
	Christian Lümkemann




einstimmig gewählt

XVIII. Kuratorium Johannes-Falk-Haus

	Für den KSV
	N.N.



	Für den Finanzausschuss
	N.N.



	Kreis Herford
	Christian Manz



	Kirchengemeinden
	Pfr. Martin Brings

	
	

	Diakonisches Werk
	Christian Lümkemann

	Vorsitzende/r der Elternpflegschaft
	N.N.

	von der Kreissynode berufene Mitglieder
	Pfr. Dr. Manfred Karsch

	
	Ulrich Rolfsmeyer

	
	

	Schulleiter, beratende Stimme
	Axel Grothe


einstimmig gewählt

XIX. Partnerschaftskreis Sinabun

	Name

	Pfr. Johannes Beer



	Pfr. Eckhardt Koch



	Pfr.in Katharina Kenter-Töns



	Karl-Hermann Meier



	Vors. des Ökumene-Ausschusses




einstimmig gewählt

XX. Entsendung in den Verwaltungsausschuss (gemeinsame Kirchensteuerstelle)

Als Vertreter in den Verwaltungsausschuss (gemeinsame Kirchensteuerstelle) werden Herr Verwaltungsleiter Henning Weihsbach-Wohlfahrt und als sein Stellvertreter der Vorsitzende des Finanzausschusses Pfr. Dr. Olaf Reinmuth einstimmig gewählt.

XXI. Delegation in den regionalen Rechnungsprüfungsausschuss

Als Vertreter in den Rechnungsprüfungsausschuss der Prüfungsregion Ost wird Herr Günter Jording, Löhne, einstimmig gewählt. Herr Wolfgang Robyn, Stift Quernheim, wird einstimmig zum Stellvertreter von Herrn Jording gewählt.

TOP 4:
Jahresabschluss des gemeinschaftlichen Haushaltes und der Finanzausgleichskasse 2011


Entlastung der Jahresrechnung 2011
Pfarrer Dr. Reinmuth präsentiert den Jahresabschluss.

Superintendent Krause dankt dem Finanzausschussvorsitzenden. 

Beschluss Nr. 6:

Der gemeinschaftliche Haushalt der Kirchengemeinden und des Kirchenkreises schließt ab 
im Bereich der Kreissynodal-,  Kirchen- und Pfarrkassen 
mit Einnahmen in Höhe von
       2.295.380,21 €
und Ausgaben von
     12.971.191,86 €
aus der Finanzausgleichskasse auszugleichen
    10.675.811,65 €


Im Bereich der kirchlichen Sozialarbeit
mit Einnahmen von
     29.589.810,15 €
und Ausgaben in Höhe von
     32.524.391,83 €
aus der Finanzausgleichskasse auszugleichen
2.934.581,68 €

Somit sind insgesamt
     13.610.393,33 €
aus der Finanzausgleichskasse zu decken.

Die Finanzausgleichskasse des Ev. Kirchenkreises Herford schließt ab 
mit Einnahmen von
15.440.814,41 €
und Ausgaben in Höhe von
15.305.506,33 €
Es verbleibt ein Bestand in Höhe von
135.308,08 €

Der Kreissynodalvorstand empfiehlt der Kreissynode, den Bestand  in Höhe von 135.000,00 € einer Rückstellung zur Umstellung des Buchführungssystems auf das Neue Kirchliche Finanzmanagement zuzuführen. Die Bildung einer Rückstellung zu diesem Zweck wird von der Landeskirche empfohlen.
Der verbleibende Betrag in Höhe von  308,08 € wird in das laufende Rechnungsjahr 2012 vorgetragen.

Die Kreissynode nimmt die vorläufigen Abschlüsse 2011 der Finanzausgleichskasse  und des gemeinschaftlichen Haushaltes der Kirchengemeinden und des Kirchenkreises zur Kenntnis und genehmigt diese. 

beschlossen bei 1 Enthaltung
Der Synodale Jording präsentiert das Prüfungsergebnis zum Jahresabschluss des gemeinschaftlichen Haushaltes und der Finanzausgleichskasse 2011 und bittet die Synode, Entlastung zu erteilen:

Bestandsfeststellungsprüfung zum 01.01.2011 und Prüfung der Finanzausgleichskasse des Ev. Kirchenkreises Herford und die in gemeinsamer Rechnung nachgewiesenen Kreissynodal-; Kirchen- und Pfarrkassen sowie die kirchliche Sozialarbeit, Jahresrechnung 2011

Der RPrA-Ost hat in seiner Sitzung am 14. Mai 2012 den Bericht des Rechnungsprüfers über die Prüfung der Jahresrechnung 2011 der Finanzausgleichskasse des Ev. Kirchenkreises Herford und der in gemeinsamer Rechnung nachgewiesenen Kreissynodal-, Kirchen- und Pfarrkassen sowie kirchlichen Sozialarbeit („Entwicklungsprüfung“) einschließlich der Bestandsfeststellungsprüfung vom 01.01.2011 („Tiefenprüfung“) zustimmend zur Kenntnis genommen. Er dankt dem Ev. Kirchenkreis Herford für die bereits eingeleiteten Schritte zu einem gelingenden Neubeginn, insbesondere im Vermögensbereich, und bittet darum, die im Rahmen des Prüfungsverfahrens getroffenen Feststellungen und Empfehlungen – soweit nicht bereits schon geschehen – weiterhin sukzessive umzusetzen bzw. anzunehmen.
 Der Rechnungsprüfungsausschuss der Prüfungsregion Ost empfiehlt gemäß § 8 Abs. 3 Nr. 2 RPG i.V.m. § 137 Abs. 2 Nr. 2 VwO der Kreissynode Herford, die Jahresrechnung 2011 zu entlasten. 
Beschluss Nr. 7:

Die Kreissynode hat die Jahresrechnung für das Jahr 2011 zur Kenntnis genommen und erteilt gem. Art. 88 Abs. 4 KO Entlastung und dankt den an der Kassenführung Beteiligten.

einstimmig bei 2 Enthaltungen beschlossen

Herr Weihsbach-Wohlfahrt greift eine Nachfrage aus der vorangegangenen Synodaltagung auf und informiert über die Situation der Versorgungskasse für Pfarrer und Kirchenbeamte. 

TOP 5:
Information aus der AG Anlagerichtlinien
Pfarrer Dr. Reinmuth gibt einen Zwischenbericht (Papiere der Farben eosin und weiß).

Rückfragen: Herr Detert-Exner wünscht, dass die Banken die Geldanlagen nach ethischen Kriterien auch glaubhaft belegen (entsprechend IV. Kriterien für Geldinstitute).

Pfarrer Keunecke fragt nach den wenigen Geldanlagen, die den Ethik-Filter der KD-Bank nicht passiert haben. Pfarrer Dr. Reinmuth nennt den Bereich der Immobilien, für den es kein Rating gibt.

Herr Hachmeister gibt als Anregung für die weiteren Beratungen „ein klares Statement gegen Preissteigerungen im Bereich der Lebensmittel“ mit auf den Weg.

TOP 7:     Anträge an die Kreissynode

Anträge an die Kreissynode liegen nicht vor.

Fortsetzung von TOP 6: Stellungnahmeverfahren zum Entwurf des Ausführungsgesetztes zum Pfarrdienstgesetz:

Pfarrer Ruthmann bringt folgenden Antrag zum Stellungnahmeverfahren ein:
„Die Landessynode wird gebeten, dafür Sorge zu tragen, dass in der EKvW der Begründung zu § 80 des neuen Pfarrdienstgesetzes der EKD hinsichtlich der Ausführungen zu ,nachhaltiger Störung‘ als Versetzungs-voraussetzung nicht gefolgt wird.“

Syndolassessor Kasfeld übernimmt die Sitzungsleitung.
Superintendent Krause führt aus: Die Wendung „nachhaltige Störung“ ist an die Stelle der Wendung „nicht gedeihlich“ getreten. Das neue Pfarrdienstgesetz bringt keine wesentliche Veränderung gegenüber dem bisher in Geltung stehenden Pfarrdienstgesetz der UEK. 

Das im Stellungnahmeverfahren zu beratende westfälische Ausführungsgesetz beschreibt einen Weg, der mehr Rechtssicherheit als bisher bietet.

Pfarrer Ruthmann führt seinen Antrag aus. Er vermisst klare Kriterien zur Feststellung einer „nachhaltigen Störung“ und sieht den Amtsträger in einer deutlich zu schwachen Position gegenüber dem Presbyterium.

Pfarrer Koch fragt, ob das Thema heute entschieden werden muss. Er möchte umfassendere Information. Superintendent Krause weist auf den Zeitplan hin: Die Landessynode wird sich im November 2012 mit dem Ausführungsgesetz befassen. 

Pfarrerin Töns hält einen Aufschub nicht für nötig und bittet um Abstimmung über den vorliegenden Antrag.

Herr Weihsbach-Wohlfahrt erläutert, welche Schritte, die auch der Rechtssicherheit des Amtsträgers dienen, in einem Abberufungsverfahren zwingend erfolgen müssen.

Beschluss Nr. 8:

Der Antrag von Pfarrer Ruthmann wird abgelehnt:

4 Zustimmungen, 63 Enthaltungen, etliche Gegenstimmen
Superintendent Krause kündigt an, dass der Kreissynodalvorstand überlegen wird, wie der hinter dem Antrag stehende Sachverhalt angemessen behandelt werden kann. Es besteht die Möglichkeit zu einer ausführlicheren Beratung im Rahmen einer Pfarrkonferenz.

Abschluss der Synode

Pfarrer Klöpper weist auf den „Umweltpreis“  des Kirchenkreises hin.

Pfarrer Bürgers weist auf einen Workshop für Angehörige von verstorbenen Kindern hin. Er verweist auf den Flyer „Trauer sucht Ausdruck“.

Superintendent Krause bittet den 23. November 2012 als Termin für eine synodale Versammlung in Herford zu notieren. Terminänderung ist möglich.

Er kündigt an, um die Berichte aus den Synodalen Diensten zum Herbst und um die Berichte aus den Gemeinden zum nächsten Frühjahr zu bitten.

Am Donnerstag, 23. August 2012, werden die Mitglieder des Kreissynodalvorstandes in Elverdissen in ihr Amt eingeführt.

Superintendent Krause dankt den Mitgliedern des Nominierungsausschusses, besonders der Vorsitzenden, für die umfangreichen Vorarbeiten.

Superintendent Krause erinnert noch einmal an den gelungenen Zusammenklang von Gottesdienst und Synodaltagung. Er dankt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der kreiskirchlichen Verwaltung für die Vorbereitung und Begleitung der Synodaltagung.

D.

Abschluss der Synodaltagung

Pfarrer Walter als dienstältester Pfarrer dankt dem Superintendenten und dem Assessor für die Vorbereitung und Leitung der Synode mit dem Hinweis auf die Notwendigkeit geistlicher Unterstützung und Fürbitte und mit dem Geschenk leiblich spürbarer Süße in Form von Eis am Stiel an den gesamten Kreissynodalvorstand.

Die Synode schließt um 14.05 Uhr mit dem Lied „Komm, Herr, segne uns…“, Vaterunser und Segen.
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